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Liebe Bredenbekerinnen und Bredenbeker,

vielen von Ihnen und Euch geht es sicher genau-
so: Kaum hat das Jahr begonnen schon ist wieder 
Weihnachten und man fragt sich: „Wo ist nur die 
Zeit geblieben?“ Und wofür wurde diese Zeit bloß 
genutzt? Leider kann man seine Zeit ja nur einmal 
im Leben nutzen. 
Zum Jahreswechsel – in der hoffentlich ruhigen 
Zeit - machen sich daher viele von uns Gedanken 
über das zurückliegende und das kommende Jahr. 
Manche von uns sind vielleicht enttäuscht vom zu 
Ende gehenden Jahr 2013 und schauen voller Hoff-
nung dem neuen 2014 entgegen, von dem sie viel 
Besseres erwarten; andere sind in ihrer Jahresrück-
schau positiver, blicken dafür aber mit Sorge in die 
Zukunft. Jeder von uns erlebt so den Jahreswechsel 
unterschiedlich.
Jede Einschätzung ist durch das persönliche Er-
leben bestimmt. Aber dieses persönliche Erleben 
ist nichts Schicksalhaftes. Das Zeitgeschehen ist 
kein Spielfilm, der an uns vorbeiläuft und in dem 
wir ausschließlich eine passive Rolle als Zuschauer 
spielen. Es kommt wesentlich auf unsere eigene 
Lebenseinstellung an und wie wir mit dem neuen 
Jahr und wie wir miteinander umgehen, ob wir mehr 
zu Ausgeglichenheit und innerer Ruhe oder aber zu 
Unzufriedenheit und Stress neigen und ob wir be-
reit sind, aktiv etwas ändern zu wollen, aus unseren 
Fehlern lernen und unsere Zeit gut nutzen.
Dazu stellte schon Seneca fest: „ Es ist nicht zu wenig 
Zeit, die wir haben, sondern es ist zu viel Zeit, die 
wir nicht nutzen.
Viel Zeit für Bredenbek haben zahlreiche ehrenamt-
lich Tätige in Bredenbek für uns alle in der Gemeinde 
Bredenbek genutzt. Sei es in der Gemeindearbeit in 
zahlreichen Ausschüssen und Sitzungen, sei es in 
der Feuerwehr, im SSV Bredenbek, bei der AWO, 
den Landfrauen, beim Roten Kreuz, der Bambini 
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In eigener Sache:

Auch die Redaktion der „brille“ und die 
gesamte SPD, OV Bredenbek, möchte 
Ihnen und Ihren Familien ein frohes 
Weihnachtsfest und guten Rutsch ins 
neue Jahr wünschen!

                                        Rainer Horrelt

Ärztlicher
Notdienst:
01805-119292
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Johann kümmt nachts good geluunt to Dör rinn, wo 
Frieda a ob em töft: „Na, Johann, is mol wedder een 
beten loot worn bim Kröger watt - weer hett denn 
dütmol de Rundn schmeten?“

„Ne, mien Frieda, datt süs du falsch, ick weer gonni 
mehr im Krooch – ober datt mit de Rundn is gonni 
mol so verkehrt,“ sech Johann grienend.

„So, nu schnack ni so dumm rümm, wo hebbt ju sik 
rümdreem?“ froch Frieda forscher.

„Ick bünn in de „Gornkobbel“ wess - dor is de          
Stroot nu endli ferdi, datt is nu een schönen Rundkurs 
worn,“ meent Johann.

„Ober datt is doch schonn meern in de Nach,“ meent 
Frieda und im Niebuugebiet wohnt doch noch gor 
keen Een, datt mutt doch stockdüster dor sien.“

„Jo vun wegen - hell belüch is de Wech, wie bim 
Formel 1 Rennen im September  obn Nachkurs vun 
Singapur - erinners du di an de Biller im Fernsehen?“ 
froch Johann.

„Jo, ick weet, watt Du meens - ober noch ni so genau, 
watt du dor dreebn hess,“ meent Frieda und treck de 
Stirn kruus.

„ Ick weer jo ni alleen in de Gornkobbel, sünnern mit 
miem Fründ  Fiete. No veer Beer und twee Klore im 
Krooch han wi banni goode Luun und as wi an de 
Gornkobbel vorbikeem, meente Fiete spontan, wie 
kunn doch mol wedder kieken, weer von uns beiden 
de Fixere is. Und denn sünd wi dor schnell mol dree 
Rundn üm de Wett lopen. Allto schnell weern wi doch 

Obspießt 
ni mehr, sünd doch een beten öller worn.  Praktisch weer 
uck datt Dixi-Klo, datt dor stünn, datt hebbt wi tum Boxen-
stopp brukt. Ober ick weer de Sieger - twee Hundebesitzer 
sind Tügen, de grood mit ehre „Bellos“  een poor nächtliche 
Rundn dreiht hebbt,“ meent Johann stolt.

„Na, wenn di datt glückli mookt, is datt jo good,“ schmun-
zelt Frieda „und een beten Bewegung kann diem Buuk 
nur good doon. Ick hev günstern uck sehn, datt siek bi de 
Gornkobbel schon watt deit, de Buuarbeiter sünd schon 
fliedi dorbi, datt erste Huus hochtokriegn, und denn is datt 
nur rech, datt de Tofohrt schonn morgens Lich hett.
Bi uns ober is glieks Lich ut - aff in de Koje, denn morgen 
fröh hebbt wi watt to doon, nämli, denn Tannenboom holn, 
- wi wüllt dütmol een schönet Exemplar hemm und ni weller 
sonne Krübbeli wi letztet Johr. Denn wi wüllt doch ni nur, 
datt Bredenbek vun buten schön utsüht, sünnern uck unsre 
Stuuv wiehnachtli schön waart -

datt meent Tante Frieda ut Bredenbek

 z. B. 10 Freilandeier für 1,- Euro! 

NEU: Backeier (auch 1,- €) und die dicken Doppeldotter!

Unser weiteres Angebot:
- Kartoffeln verschiedener Sorten
- frische Äpfel
- hausgemachte Marmeladen
- Naturdünger, ideal für Gemüse, Blumen und
  Rasen.
Auf Ihren Besuch in unserem Hofladen freuen wir               
uns - Ihre Familie Krey

  Bredenbek, Wakendorfer Weg 1, Tel. 04334/934.
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Vorher... nachher!   

Fortsetzung von Seite 1 

Bericht des Bürgermeisters

Börse, bei Uns Uwes Erben oder wo auch immer. 
Davon lebt eine Gemeinde und das macht eine Ge-
meinde auch aus.
Ich möchte an dieser Stelle all den unermüdlichen 
ehrenamtlich Tätigen in der Gemeinde für Ihre Arbeit 
und ihren Einsatz danken. Sie alle tragen mit dazu 
bei, dass Bredenbek kein Schlafdorf ist, sondern eine 
l(i)ebenswerte und lebendige Gemeinde.
Lebendig wird es sicherlich in unserem neuen „Orts-
teil” Gartenkoppel werden, wenn dort die ersten Häu-
ser entstehen und bezogen werden. Ich hoffe, dass in 
2014 auch die Bautätigkeiten für unseren Bahnhalte-
punkt begonnen und abgeschlossen werden können 
und bald die ersten Züge Fahrt aufnehmen.
Lebendig bleibt auch der Kindergarten. Dort müs-
sen wir im Jahr 2014 Platz für mehr Kinder schaffen. 
Ebenso lebendig wird sicherlich auch unsere 750 
Jahr Feier mit zahlreichen Höhepunkten und viel 
Interessantem in und zu Bredenbek werden.
Das Jahr 2014 wird für Bredenbek somit ein sehr 
lebendiges Jahr. Und damit alles im nächsten Jahr 
sicher klappt, verrate ich Ihnen noch ein „Kochrezept” 
von Goethes Mutter - Katharina Elisabeth Goethe 
(1731-1808):
Man nehme:12 Monate, putze sie ganz sauber von 
Bitterkeit, Geiz, Pedanterie und Angst und zerlege 
jeden Monat in 30 oder 31 Teile, so dass der Vorrat 
genau für ein Jahr reicht. Es wird dann jeder Tag 
einzeln angerichtet aus:
1 Teil Arbeit und 2 Teilen Frohsinn und Humor. Man 
füge 3 gehäufte Esslöffel Optimismus hinzu, sowie 
1 Teelöffel Toleranz, 1 Körnchen Ironie und 1 Prise 
Taktgefühl. Dann wird die Masse sehr reichlich mit 
Liebe übergossen. Das fertige Gericht schmücke 
man mit Sträußchen kleiner Aufmerksamkeiten und 
serviere es täglich mit Heiterkeit und mit einer guten 
erquickenden Tasse Tee.

Und mit diesem Patentrezept wünsche ich Ihnen allen 
frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 
2014, ich wünsche Ihnen Gesundheit und Erfolg und 
wünsche Ihnen, dass Sie viele nette Menschen um 
sich haben, positiv in die Zukunft blicken und bereit 
sind, diese aktiv zu gestalten – gerne auch für eine 
l(i)ebenswerte Gemeinde Bredenbek. 
    

          Ihr / Euer
            
          Dr. Bartelt Brouer 

Landschaftspflege

• Baumstubben/-stumpf ausfräsen
• Mäh-, Schnitt- und Pflegearbeiten
• Kommunalarbeiten
• Kleine Baggerarbeiten
• Schreddern von Busch / Schnittgut (bis 15cm)

Kronsburger Redder 12, 24796 Bredenbek
 Tel.: 04334 183171     Mobil 0160 8408394

aus.hoffmann@t-online.de
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            AWO-Nachrichten 

Ein schöner Brauch....Weihnachts-Bingo der AWO

Zum diesjährigen Weihnachtbingo der AWO waren wieder zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher in den Gasthof Krey gekommen.
Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden der AWO Norbert Pennewiß  
konnten sich unsere Gäste mit Torte oder Käsebrot stärken.
Anschließend übernahm BingoMaster Bart Brouer die Regie. Es wurden in 8 Spielrunden und 
einer Sonderrunde um viele tolle Preise gespielt.
Zu gewinnen gab es Geflügel, Präsentkörbe, Friseurgutscheine, Wein, Forellen, Gutscheine 
von Edeka und vieles mehr.
Die Preise waren wie immer liebevoll von Ingrid Hamann und Kerstin Decke verpackt worden, 
gespendet wurden sie von :

AWO Bredenbek und Umgebung, Die Möbelmacher, Fa. Fabian Dohrau, EDEKA 
Hoof Osterrönfeld, EDEKA Schel-
ler Bredenbek, Friseur Haarmonie 
Susanne Hinz, Praxis Dr. Höfig,  In-
genieurbüro Ulrich Lazar,  Frank 
Martin Gasthof Krey, Physiothe-
rapie Erna Meckelnburg, Reiki-
und Yogalehrerin Anke Porsack, 
Bernhard Saat Bredenbek, Edith 
Schünemann, SPD Ortsverein 
Bredenbek, Fa. Volker Tantow, Fa. 

Eckehard Vogt Bredenbek, Fa. Walter CMP und Peter Weißenfels.

Ohne diese Spenden wäre unser Bingo nicht in diesem Rahmen möglich. Dafür bedankt sich 
die AWO sehr herzlich.
Nach der ersten Runde hat uns eine Gitarrengruppe, ein Zeihharmonikaspieler und 5 Gesangs-
solisten der Grundschule Bredenbek unter der Leitung von Schulleiter Herr Reimer mit ihren 
Darbietungen erfreut - ein herzliches Dankeschön sagen wir hier allen Mitwirkenden.
Danach ging es, unterbrochen von einer kurzen Pause, richtig los. Achtmal wurden an die je-
weiligen Gewinner  1., 2. und 3. Preise verteilt.
Vor der Sonderrunde gab es eine Überraschung: Unser BingoMaster Bart Brouer hat nach vielen 
Jahren, in denen er sich in die Herzen vieler Bingofreunde gespielt hat, dieses Amt abgegeben. 
Die vielen Verpfichtungen als Bürgermeister von Bredenbek lassen ihm zu wenig Zeit.
Im Namen des Vorstandes und des AWO-Ortsvereins hat Ingrid Hamann unseren Dank an Bart 
ausgesprochen und ein Dankeschön überreicht.
Ein Nachfolger war schnell gefunden: Rainer Horrelt. In der von ihm geleiteten Sonderrunde 
hat er als neuer BingoMaster überzeugt. Wir wünschen ihm, dass er viele Jahre dieses Amt 
ausüben kann.
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HAARmonie

Susanne Hinz

Poststraße 4 - 24796 Bredenbek

Tel. 0 4334 /18 9883

Dorfstraße 67 - 24242 Felde

Tel. 0 4340/40 0787

Anmelden erspart dem Friseur 
STRESS und Ihnen ZEIT!

„unser  Friseur”

           AWO - Nachrichten
Dann war der schöne Nachmittag auch schon wieder 
vorbei. Nicht alle konnten gewinnen, aber die meisten 
behalten diesen kurzweiligen Nachmittag sicher in 
guter Erinnerung.

Allen AWO-Mitgliedern und Freunden der AWO Bre-
denbek und Umgebung wünschen wir ein schönes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr.

Euer Bingoteam Ingrid, Kerstin, Bart, Norbert und Rainer

+++  Termine +++ Termine +++ Termine+++  Termine +++ Termine +++

Unser Halbjahresplan sieht derzeit wie folgt aus:

Sonntag, 9.03.2014, 20:00 Uhr, Kieler Opernhaus: Franz Wittenbrinks „Sekretärinnen" (siehe unten)

Freitag, 23.03.2014, 19:00 Uhr, Gasthof Krey: Jahreshauptversammlung

Samstag,26.04.2014, 15:00 Uhr, Gasthof Krey: Frühlingsbingo

Sonntag,18.05.2014:  Tagesfahrt nach Büttenwarder

Im Juni/Juli wollen wir versuchen, eine Mehrtagesfahrt anzubieten, Ingrid hat schon interessante Ziele 
ausgewählt.
Das vergnügliche Stück „Sekretärinnen" mit viel Musik läuft in Kiel bereits in der 5.Saison. Es ist eine Schreib-
maschinenrevue, wo die Tasten der Schreibmaschinen den Rhythmus vorgeben (Quelle Theater Kiel).

Die Kosten für Eintritt und Busfahrt betragen für unsere Mitglieder 30€ und für herzlich willkommene Gäste 
35€, telefonische Anmeldungen nehmen bis 15.1.2014 Ingrid Hamann (04334/ 188777) und Norbert 
Pennewiß (04334/ 181899) entgegen.
Überweisen Sie danach den vorgenannten Betrag auf unser Konto Nr. 3500801627 bei der Sparkasse 
Mittelholstein (BLZ 21450000).

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme - Ihr AWO-Ortsverein Bredenbek und Umgebung



6                                                                                                                                    die brille 5/2013 die brille 5/2013 7



6                                                                                                                                    die brille 5/2013 die brille 5/2013 7

           „Kieler Bügel“

„Kieler Bügel für Bredenbek“
Immer wieder wurde ich von zahlreichen Kindern darauf angesprochen, ob man 
nicht einmal einige Fahrradständer im Dorf aufstellen könnte. Gerade morgens 
wüssten viele Schulkinder nicht, wo sie ihr Fahrrad abstellen und auch sicher ab-
schließen könnten. Dieses Anliegen brachte ich dann über die damalige Bgm. in 
den Bauausschuss ein. In diesem, noch unter der Leitung von Rainer Horrelt, wurde 

dann der jetzige Standort (Ecke 
Mühlenweg)  für die Bügel vorge-
schlagen und in der Gemeinde-
vertretung beschlossen. Die Bü-
gel sind sofort nach dem Einbau 
sehr gut angenommen worden 
und eine große Erleichterung 
für unsere liebenswerten Kinder 
in einer liebens(lebenswerten) 
Gemeinde Bredenbek.
       Holger Wiesner

                                                             

    
           
           
            
            
            
     

Monika Bastian 
Physiotherapeutin 
Jasminweg 1 
24796 Bredenbek 
Tel.: 04334/1836031 
(Termine nach Absprache) 
www.das-kleine-wellnest.de 

Massagetherapien 
 
Ayurveda-Massagen 
 
Hot Stone Massagen 
 
Fußreflexzonenmassage 
 
Klangmassagen 
 
Reiki 
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    ...aus der Gemeindevertretung 

n  … aus der Gemeindevertretung 

• Mit Stand 1.11.2013 betrug die EinwohnerInnenzahl in Bredenbek 1.457 und im Amt Achterwehr 
           11.088 EinwohnerInnen.
• Durch die Gemeinde Bredenbek erfolgte eine Ehrung von Herrn Herrmann Lamp im Mühlenkamp
           15 zum 85igsten Geburtstag.
• Den Kameraden der Feuerwehr sei für die Instandsetzung der beiden beleuchteten Weihnachts-
           bäume an den Ortseinfahrten und das Aufstellen zum 1. Advent gedankt.
• Am 10. Dezember hat sich der Amtsausschuss konstituiert. Gewählt wurden als Amtsvorsteher
          Dr. Detlef Ufert, als Amtsdirektor Adolf Dibbern und als Hauptausschussvorsitzender Dr.
           Bartelt Brouer.
• Von den bislang 17 reservierten Grundstücken in der Gartenkoppel sind 10 notariell verkauft. 
• Das Baugebiet Gartenkoppel wurde am 11. Dezember durch das Amt und die Gemeinde abgenom-
           men. 
• Die Bodenschwellen für den Rolfshörner Weg sind für einen einjährigen Probeeinsatz angebracht 
           worden.
• Die Ulme am Ehrenmal sollte am 29. November gefällt werden – aber das Sturmtief Christian
           kam der Gemeinde zuvor.
• Durch die Stürme wurden in Bredenbek zahlreiche Dächer beschädigt und Bäume entwurzelt.
           Schwerpunkte waren neben der Ulme die Bäume am Ehrenmal, der Moorweg und der Bereich
              des Moores und der Bereich der Schule. Es sind rund 18 Raummeter Holz verkauft worden. Im
             Rahmen der Verkehrssicherungspflicht wurde das Holz direkt an Interessierte veräußert. Wo
           dies möglich ist wird zukünftig eine öffentliche Ausschreibung erfolgen.
• Am 1. Advent wurde die Koppel der Künste eingeweiht. Ein herzliches Dankeschön dafür geht an
           die zahlreichen Helferinnen und Helfer und vor allem an Jörg Plickat.
• Die neuen Fahrpläne der Fahrbücherei werden in den Aushangkästen der Gemeinde ausgehängt.
              Die Ausleihtage sind alle 3 Wochen immer Freitag an der Schule von 10 Uhr bis 10.45 Uhr (nur
        Schulausleihe), von 10.45 Uhr bis 11.20 Uhr und von 11.25 bis 11.40 Uhr am Kindergarten.
          (Ausleihtage: 24. Januar; 14. Februar; 7. März; 28. März; 16. April (Mi); 9. Mai; 6. Juni; 27.
           Juni; 8. August; 29. August; 19. September; 10. Oktober; 14. November; 5. Dezember).
• Die Bambinibörse fand am 21. September statt. Es wurde ein Überschuss von 350 Euro erzielt,  der
                 zu 150 Euro für die Jugendarbeit des SSV Bredenbek und zu 200 Euro für die 750 Jahr Feier der 
          Gemeinde Bredenbek gespendet wurde. Dafür ein herzliches Dankeschön im Namen der Ge-
           meinde.
• Der Bredenbeker Jugendtreff „b!” trifft sich immer Donnerstag von 17 bis 18 Uhr. Jetzt gerade
           findet das Rollenspiel „Die Werwölfe von Düsterwald” statt.
• In der Gemeinde ist ein weiteres Geschwindigkeitsanzeigegerät von der Schleswig-Holstein Netz
           AG im Einsatz.
• Der Neujahrsempfang der Gemeinde findet am 19. Januar 2014 um 11 Uhr im Gasthof Krey
           statt. 
• Die 19. Plattdeutschkonferenz wird vom 25. bis 27. September 2014 in Eckernförde abgehal-
           ten.
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Gottesdienste in der Maria-Magdalenen-Kirche Bovenau 2013 / 2014

- Dienstag,      24.12.,  14.30 Uhr:   1. Familiengottesdienst mit Krippenspiel (Diakonin Trampenau-Letas)

- Dienstag,      24.12.,  15.30 Uhr:   2. Familiengottesdienst mit Krippenspiel (Pastorin Lauer)

- Dienstag,      24.12.,  17 Uhr:        Christvesper (Pastorin Lauer, „kleine band“ und „kleine kantorei“)

- Mittwoch,      25.12.,  10 Uhr:        1. Weihnachtsfeiertag - Gottesdienste in den Nachbargemeinden
- Donnerstag,  26.12.,  10 Uhr:        2. Weihnachtsfeiertag - (Pastorrin Lauer)

- Sonntag,       29.12.,  10 Uhr:        1. Sonntag nach Weihnachten - Gottesdienste in den Nachbargemeinden  

- Dienstag,      31.12.,   17 Uhr:        Silvester / Altjahrsabend (Vikarin Ente, mit Abendmahl)

- Mittwoch,         1. 1.,   17 Uhr:        Neujahr - Gottesdienste in den Nachbargemeinden
- Sonntag,           5.1.,   10 Uhr:        2. Sonntag nach Weihnachten (Prädikant von Amsberg)

- Sonntag,         12.1.,   10 Uhr:        1. Sonntag nach Epiphanias (Pastorin Lauer), Jahreslosung 2014

- Sonntag,         19.1.,   17 Uhr:        2. Sonntag nach Epiphanias (Pastorin Lauer, Verabschiedung v. Vikarin Ente)

- Sonntag,         26.1.,   10 Uhr:        3. Sonntag nach Epiphanias (Pastor Oberjat, mit Abendmahl)

- Sonntag,           2.2.,   10 Uhr:        4. Sonntag nach Epiphanias (Pastorin Lauer)

- Sonntag,           9.2.,   10 Uhr:        Letzter Sonntag nach Epiphanias (Pastorin Schimmer)

- Sonntag,         16.2.,   17 Uhr:        Septuagesimae (Propst Krüger).             
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                                    Koppel der Künste 

Eröffnung der „Koppel der Künste“

Am 1. Advent war es soweit: die „Koppel der Künste“ wurde offiziell eröffnet. Gemeinde und 
Künstler hatten zur Einweihung geladen und rund 100 Gäste waren dabei. Der Umwelt- und 
Kulturausschuss hat gemeinsam mit dem Künstler Jörg Plickat den Rahmen für die Eröffnung 
geschaffen: für das leibliche Wohl standen Grillwurst und Glühwein zur Verfügung, für die 
Stimmung sorgten Feuerkörbe und lateinamerikanische Musik der Band Latin Link.

Und wie es sich für eine offizielle Eröffnung gehört, 
konnte Bürgermeister Dr. Bartelt Brouer sich für die 
Gemeinde Bredenbek bedanken: „Dies ist ein Ort an dem 
sich die Leute treffen. Darauf sind die Bredenbeker 
stolz. Und wer hat schon so tolle Kunstwerke von einem 
weltberühmten Künstler.“ 
Als Laudator war Dr. Jürgen 
Fitschen, ehemaliger Direk-
tor des Landesmuseums auf 
Schloss Gottorf, geladen. Er 
würdigte Jörg Plickats For-
mensprache und seine offene 

Art auf die Menschen zuzugehen um Kunst erlebbar zu machen.
Jörg Plickat dankte den vielen freiwilligen Helfern und wies dar-
auf hin, dass noch Infotafeln zu Flora, Fauna und Skulpturen. So 
können auch Kindergarten und Schulgruppen im Unterricht her-
kommen und den Skulpturenpark erleben. Anfassen der Skulptu-
ren ist ausdrücklich erlaubt. 
Im Anschluss erklärte der Künstler den Interessierten noch die 
Kunstwerke:
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Aber, wo ist eigentlich der Skulturenpark? 
Am Ende des Birkenwegs (Ecke Jasminweg) führt ein Feldweg direkt auf den Skulpturenpark. 
Am Eingang befindet sich ein „kleines Kunstwerk“: Infotafel und Mülleimer. Damit der Skulp-
turenpark sauber bleibt, wie das l(i)ebenswerte Bredenbek.

                                                 Olaf Decke (Stellv. Vorsitzender Umweltausschuss)

PS: In der letzten Ausgabe der „brille“ wurde leider vergessen zu erwähnen, dass sich Frau 
Clodius und Herr Prof. Weidlich auch mit einer Baum- bzw. Strauchspende beteiligt hatten, 
dies wird hiermit nachgeholt. Wer gerne ebenfalls noch die Patenschaft für ein Gewächs 
übernehmen möchte, möge sich bitte an Herrn Holger Wiesner (Tel. 04334-1834030 oder 
ho.wiesner@t-online.de ) wenden.   

 
Achtung Spass!!!   Advent, Advent, ein Kraftwerk brennt... (frei nach NDR - Stenkelfeld)  

Auch in diesem Jahr häufen sich Katastrophenmeldungen von Ereignissen, die auf zu exzessiven 
Gebrauch von Weihnachtsdekoration zurückzuführen sind:

Sonntag,1.Advent 10.00 Uhr.
In Bredenbek lässt sich Rentnerin Ingrid L. durch ihren Nachbarn 3 Elektrokerzen auf der 
Fensterbank ihres Wohnzimmers in der Rosenstraße installieren. Vorweihnachtliche Stimmung 
breitet sich aus, die Freude ist groß.

10 Uhr 14:
Beim Entleeren des Mülleimers beobachtet Nachbar Jens K. die provokante Weihnachtsof-
fensive im Nebenhaus und kontert umgehend mit der Aufstellung des 10-armigen dänischen 
Kerzensets zu je 15 Watt im Küchenfenster. Stunden später erstrahlt die gesamte Rosenstraße 
im besinnlichen Glanz von 34 Fensterdekorationen.

19 Uhr 03:
Im 20 km entfernten Kraftwerk Kiel registriert der wachhabende Ingenieur irrtümlich einen 
Defekt der Strommessgeräte für den Bereich Bredenbek, ist aber zunächst arglos.

20 Uhr 17:
Der Familie Stefan A. aus der Lehmkoppel fiel bei ihrem Spaziergang die Aktivität in der Rosen-
straße auf und sie rüstet unverzüglich nach. Es gelingt ihr der Anschluss einer Kettenschaltung 
von 96 Halogen-Filmleuchten durch sämtliche Bäume ihres Obstgartens an das Drehstromnetz. 
Teile der heimischen Vogelwelt beginnen verwirrt mit dem Nestbau.
                             
                                                                                                                                                                              (Forts. folgt auf S. 12)

               Koppel der Künste (Forts.) - nicht so ganz ernst ... 
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    ... nicht so ganz ernst (Forts.)

20 Uhr 56:
Der ehemalige Werftler und geniale Techniker Uwe W. sieht sich genötigt seinerseits 
einen Teil zur vorweihnachtlichen Stimmung beizutragen und montiert auf dem Dach 
seines Bungalows das Lichtensemble Metropolis, das zu den leistungsstärksten Europas 
zählt. Das 20 Meter lange Dach seiner angrenzenden Terrasse  hält der Hitzestrahlung 
mehrere Minuten stand, bevor es mit einem hässlichen Geräusch zerbröckelt.

21 Uhr 30:
Im Jasminweg wird nicht lange gezögert und alle Nachbarn bauen unter Anleitung von 
Jens N. einen 15 Meter hohen Weihnachtsbaum aus zusammengeschraubten Aluleitern 
und Lichtschlangen. 

21 Uhr 40
Der Techniker des SSV schaltet alle Lichtmasten der Flutlichtanlage auf dem Sportplatz 
an und der SSV Bredenbek lädt über Facebook spontan zum Anpunschen ein. Es werden 
14 Punschtöpfe auf dem Spielfeld ans Stromnetzt geschaltet. Nach 30 Minuten sind rund 
320 Leute auf dem Spielfeld.

21 Uhr 50:
Der 85-Jährige Kriegsveteran August R. zaubert mit 190 Flakscheinwerfern des Typs 
Varta Volkssturm den Stern von Bethlehem an die tief hängende Wolkendecke.

22 Uhr 12:
Eine Gruppe asiatischer Geschäftsleute mit leichtem Gepäck und sommerlicher Kleidung 
irrt verängstigt durch die Siedlung Kronsfelde. Zuvor war eine Boing 747 der Singapur 
Airlines mit dem Ziel Sydney versehentlich in der mit 3000 bunten Neonröhren gepflas-
terten neuen Kronsfelder Straße notgelandet.

22 Uhr 37:
Die NASA Raumsonde Voyager 7 funkt vom Rande der Milchstrasse Bilder einer angeb-
lichen Supernova auf der nördlichen Erdhalbkugel, die Experten in Houston sind ratlos. 
Erste Expeditionstrupps werden Richtung Nordeuropa geschickt.

22 Uhr 50:
Ein leichtes Beben erschüttert die Umgebung des Kraftwerks Kiel, der gesamte Komplex 
mit seinen 30 Turbinen läuft mit 350 Megawatt brüllend jenseits der Belastungsgren-
ze.

23 Uhr 06:
In der taghell erleuchteten Siedlung An der Ziegelei erwacht Nina H. und freut sich 
irrtümlich über den sonnigen Dezembermorgen. Um genau 23 Uhr 12 betätigt sie den 
Schalter ihrer Kaffeemaschine.

23 Uhr 12 und 14 Sekunden:
In die plötzliche Dunkelheit des gesamten Landkreises Rendsburg-Eckernförde bricht 
die noch in Bredenbek sichtbare Explosion des Kraftwerks Kiel wie Donnerhall. Durch 
den stockfinsteren Ort Bredenbek stapften irre, verwirrte Menschen, Menschen wie du 
und ich, denen eine Kerze auf dem Adventskranz nicht genug war. 
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olter
Sicherheits-
Technik GmbH

     -Meisterbetrieb
VdS anerk. Systemkomponenten

Elektroinstallationen
Einbruchmeldeanlagen
Hausgeräte
Telefonanlagen
Neubauabnahmen

Hohenbusch 2
24790 Schacht-Audorf
Telefon  04331/4373101
Telefax  04331/4373102
E-Mail: wst2000@t-online.de
Internet: www.wst2000.de

W
Schacht-Audorf

SSV Bredenbek - Tannenbaumbrennen 2014 

„TANNENBAUMBRENNEN“ – EINE 
INFO des SSV BREDENBEK

Das allseits beliebte Tannenbaumbrennen 
findet im kommenden Jahr am 

Samstag, 11. Januar 2014 um 17 Uhr 

vor dem Walcott-Huus statt.
Die Christbäume können an diesem Tag bis 

spätestens 12 Uhr dort abgelegt werden.

Spätere Anlieferungen - insbesondere erst 
am nächsten oder übernächsten Tag -
 werden zukünftig nicht mehr entsorgt.  
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Meisterbetrieb

Dachdeckerei
Sven Möller e. K. 

Sven Möller • Dachdeckermeister
Blaue Pforte 2a • 24802 Emkendorf

Tel. 0 4330/994244 • Fax 04330/994245

Dachdeckerei
   Dachklempnerei
     Dachfenstereinbau
       Wärmeschutzarbeiten

Zimmerei
   Flachdachbau
      Fassadenbau
         Schieferarbeiten

   

Rindfleisch

direkt
vom

Erzeuger

80 kg
Nutzen Sie die Chance auf

Hans-Joachim Martens
24796 Bredenbek-Kronsburg

Telefon 04334/215

1 Rind
teilen sich

4 Familien Ab 03.12.2012 habe ich keine festen Öffnungszeiten mehr.

Individuelle Bestellungen

nehme ich weiterhin

telefonisch, per Fax oder per Email an.

Bei EDEKA in Bredenbek bleibt alles unverändert.



14                                                                                                                                  die brille 5/2013 die brille 5/2013 15

 - Aus der Schulchronik - 

Aus der Schulchronik - Teil 177 

August 1886:

Am 25. abends gegen 7 Uhr, wurden Frau D. 
Johannsen beide Hunde, welche sich bissen und 
unter die Pferde und den Wagen geriethen, von 
dem Knecht des Hufners Heinr. Wulf, hieselbst, 
der von den Hunden keine Ahnung hatte, todt 
gefahren, welches, weil die Hunde mit dem 
Dienstmädchen gelaufen waren, bei der Krons-
felder Kathe geschah.
Am 26. morgens dichter Nebel bei Westwind; 
gegen 10 helles Wetter, welches d. g. Tag an-
hielt. Nachmittags Hafer eingeheimset und 
zwar: 
7 Fuder Garben und
1 Fuder ???   zus. 8 Fuder

Ernte vom Schullande
4 kl. Fuder Kleeheu à F. 1200Pf = 4800Pf1⁄2T
4 kl. Fuder Roggen à F. 300Pf = 1200Pf3/8T
8 kl. Fuder Hafer à F. 600Pf = 4800Pf7/8T
16 kl. Fuder    10,800 Pf
Roggenstroh-Gewicht 2000Pf od 1000 kg
Haferstroh-Gewicht 4000 Pf oder 2000 kg
   6000 Pf oder 3000 kg

Am 27. Westwind, bewölkter Himmel, die 
Sonne kam vormittags nicht zum Durchbruch, 
nachmittags 4 uhr kam die Sonne erst recht zum 
Vorschein u. das Wetter blieb hell, warm und 
schön.
Am 28. sehr warmes, standhaftes Erntewetter; 
ebenso Sonntag, d. 29.
Am 29. war in Bovenau General-Kirchenvisita-
tion. Text der Predigt war Ev. Johannis 1; 11 u. 
12. Nach dem Gottesdienst und der Kinderlehre 
wurde die Schule aus Ehlersdorf im Schullocal 
zu Bovenau in der Religion geprüft.
Der Lehrer katechisirte mit den Kindern nach 
vorangegangenem Gesang und Gebet über: 1 
Mose 17,1. Der Herr Generalsuperintendant 
prüfte danach in der Religion und der bibl. Ge-
schichte. Zum Schluß wurde nun ein Gebet, von 
einem Kinde gesprochen.
Am 30. und 31. sehr warmes und standhaftes 
Erntewetter.
Ende der Schulferien..

September 1886:

Am 1. wieder Schulunterricht.
Am 2. vormittags Sedanfeier; nachm. frei; sehr schö-
nes warmes Erntewetter. In der Nacht vom 2. auf den 
3. Gewitter hieselbst, mit sehr geringen Niederschlä-
gen.
Am 3. wieder nach wie vor sehr schönes Erntewet-
ter.
Am 4. und 5. ebenso; d. 6. morgens Gewitter, zog aber 
über Bredenbeck weg nach Nordwest und brachte hier 
keinen Regen.
Am 7. wolkig, warm, trocken; d. 8. morgens warme 
Niederschläge bis Mittag; nachmittags trockenes, 
warmes Wetter.
Am 9. u. 10 trocken u. warm; d. 11. morgens Regen 
bei sehr warmer Temperatur; d. 12. s. schönes Wetter; 
Organisten- und Lehrerwahl in Westensee; H. Lehrer 
Röhlk aus Diedrichsdorf p. Kiel (23. J. alt) wurde mit 
37 gegen 17 Stimmen gewählt.
Am 13. u. 14. schönes Wetter.
Am 14. morgens 6 Uhr, starb die kleine schwächl. 
Schülerin Doris Peters an der Brustkrankheit in dem 
Alter von 6 Jahren und 10 Monaten; ihre Beerdigung 
fand statt d. 17. vormittags 11 Uhr in Bovenau. Seit 
dem Tode ihrer Mutter (siehe Seite 139 Monat Mai) 
befand sie sich in Pflege und Kost bei der Familie 
Schierbeck im Kronsburgerredder, bei welcher sie gut 
aufgehoben war.
Bei dem Vater droben ist sie am besten aufgehoben. 
Wer so selig stirbt wie sie, stirbt niemals zu früh..
Am 15., 16. und 17. immer egale Witterung; in den 
Nächten Kälte und an den Tagen Wärme; ebenso am 
18. und 19. Die ganze Natur sehnt sich nach erqui-
ckendem Regen; in vielen Gegenden klagt man über 
Wassermangel; die Weiden sind überall kahl und gelb; 
das Vieh muß, wenn kein Regen kommt, zeitig und 
viel früher wie in vorhergehenden Jahren, in den Stall 
genommen werden; Milch und Butterproductionen 
sind sehr gering. Die ganze Ernte kann eine sehr 
gesegnete und sehr wohlgelungene genannt werden, 
weil alles Heu und Korn ausgezeichnet trocken, ohne 
jegliche Störung durch Unwetter, geborgen ist, und 
sehr reichlich lohnt. 

____________________________________________
                                                                   (Forts. folgt)
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